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306 Miszellen — Mélanges

1 harthölzernä Zylinderoufä zum Chochä
1 zweiräi'digs Surchrutstindili samt Zuäbehöür.
1 eitürigs heizbars Glaschästli samt Rouhr
1 halb Dotzet gfüetterti Wiberhimper mit Vorpfisterä
1 Bettjaggä mit Rossnei'gel bschlagä.
1 Paar gälbi Sammethousä mit-em-ä Fürsteischioß
2 Pefzehappä mit Sitä-Täschli.
1 dunggelwißä Underrogg mit-erä Schubladä.
1 lädernä Schloufrogg mit Groll
1 Nachttischli mit Freïlauf und Holzbehälter
1 zweistöggigä Chinderwagä zum Stoußä und au bruchbar für nä

Mistbärä.
1 Paar gfüetteräti Underhousä mit mechanischer Spannig
1 alters Billiard dienlich für Frauäzimmer mit Wasseririchtig
1 zweischlöüfrigä Wäbstuähl mit Uebersetzig
1 Hüehnerstall, bsunders passend für-n-ä Gartähüsli
1 etschäs mangelhafti Wanduhr, diä sich mit gringä Chöstä zun-er-ä

Kaffimühli indora lei'ß.
1 eiplätzegä Nachtstuähf mit Gasbelüchtig
1 Chinderbettli mit 4 Abteiligä und Wasseririchtig.
1 zweitürigs Bett mit-em-ä Spüählrahmä.
1 Nachthafä mit Sammet igfasst und mit-em-ä Wegger.

Und indli na
1 jungä Chilchästuähl vor der Stägä.
Zur Gant wärdet die verei'hrlichstä Lüt igladä, ufgladä und wieder

abgladä.
Im Namen der Gantkommission:

Sebastian Tannzapfäjöüri, Weibel.

Schaffhausen. A. Zindel-Kressig.

Die hilfreichen Ahnen.

Bekannt ist, dass der Gedanke, die Schatten der Vorfahren, deren
Gedächtnis gepflegt wurde, erweisen sich den Nachkommen dankbar, seit
dem Spätmittelalter häufig bildlichen Darstellungen J) gerufen hat. Dass bei

uns in der Schweiz noch im XVIII. Jahrhundert diese Vorstellung gelebt hat,
beweist eine Stelle im Helvetischen Calender für das Jahr 1782 (Zürich bey

Gessner). Da lesen wir (Seite 237) bei der Schilderung der Schlacht am

Stoss: „Verwaißt schien nun der Aelpler schwacher Haufen : Doch welch ein

Schutzgott rettet ihn Wie Eilt der Engelschaar die Schaar
verklärter Ahnen zum Heil herbey? Ein Schattenheer steigt aus
dem Grab hervor Flieh Oestreich Dich schreckt ein Geister
Heer! doch nein, in langer, weisser Hülle sinds nur der Aelpler
schlaue Weiber, vor denen Du geflohn!" E. A. S.

') z. B. in den Beinhäusern von St. Jakob an der Birs und Muttenz.


	Die hilfreichen Ahnen

